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Hotline für Beschwerden wegen 
Lärmbelästigung durch Nordhorn-Range

GW Nordhorn. Vom Luft-Bo-den-Schießplatz Nordhorn-Ran-ge war in den vergangenen Ta-gen vermehrte Aktivität und da-mit zusammenhängender Lärmzu verzeichnen.Bürger, die sich über diesenLärm beschweren möchten,

können die kostenlose Hotlinedes Luftwaffenamtes unter derRufnummer (0800) 8620730  er-reichen. Die Anrufer landen di-rekt in der Flugbetriebs- undInformationszentrale (FLIZ) inKöln. Die Beschwerde kann dortanhand von Radarbildern über-

prüft werden und der Anrufer er-hält sofort eine Antwort. Auf schriftliche Beschwerdenwerden auch schriftliche Ant-worten erteilt. Diese könnenformlos per Email unter dernachstehenden Adresse erfol-gen: fliz@bundeswehr.org

Kabarett, Musik und Theater im Komplex
„Kulturpunkt“ stellt neues Programm vor

GW Schüttorf. Die Initiative„Kulturpunkt“ hat ihr neuesProgramm herausgegeben. Eswurden  KünstlerInnen aus ver-schiedenen Genres im BereichKleinkunst verpflichtet, wobeidas Programm insgesamt expe-rimentierfreudiger gewordenist.Den Anfang machen am 26. Sep-tember Marius Jung & The Ger-mans mit einer Show voll Soulim Beat der 60er Jahre. Dernächste im Programm, ist derGewinner des Deutschen Klein-kunstpreises 2009, WilfriedSchmickler, am 17. Oktober.Schmickler, auch als der„Scharfrichter unter den deut-schen Kabarettisten“ bezeichnetpräsentiert sein aktuelles Pro-gramm „Es war nicht allesschlecht“. Eine Mischung ausDavid Copperfield und KlausKinski zeigt dann am 28. No-vember der Zauberkünstler Mar-kus Zink. Messerscharfe Politsa-tire und gut erzählte Geschich-ten begegnen sich auf Augenhö-he im Programm 3 SekundenGegenwart von Claus von Wag-ner am 16. Januar 2010. Er be-kam den Förderpreis des Deut-

schen Kabarettpreises. Zumnächsten Künstler am Donners-tag, 18. März 2010, braucht mannicht mehr viel zu sagen. Es istVolker Pispers, der wohl Treffsi-cherste unter den deutschen Ka-barettisten. Pispers tritt im Thea-ter der Obergrafschaft auf. Erklingt als Mephisto wie Gründ-gens, singt zur Gitarre und nutztsie als fiktive Schreibmaschine,jongliert gern mit Wortspielen,begleitet Gretchens Klagelied

auf der singenden Säge, trägt ei-nen Text in Rap-Form vor... Karl-Heinz Helmschrot spielt bei unsam 10. April 2010 „Fast Faust“.Als letzte ins dieser Veranstal-tungsreihe mit sieben Veranstal-tungen, zeigen Rebecca Carring-ton und Colin Griffith-Brown un-ter dem Titel „Me And My Cel-lo“ ein blitzgescheites musikali-sches Kabarettvergnügen am 08.Mai. Alle Veranstaltungen begin-nen um 20:00 Uhr.

1,9 Millionen Investition des Landkreises
Grundsteinlegung für neue Cafetaria am
Lise Meitner-Gymnasium in Neuenhaus

GW Neuenhaus. In Neuenhausist in der vergangenen Wocheder Grundstein für den Neubauvon Mensa und Cafétaria am Li-se Meitner-Gymnasium gelegtworden.Für diesen Neubau nimmt derLandkreis Grafschaft Bentheimrund 1,9 Millionen Euro in dieHand. In dieses Vorhaben flie-ßen keine Mittel aus dem soge-nannten Konjunkturpaket II.Der eingeschossige Neubau derMensa wird einen Speisesaalmit circa 140 Sitzplätzen, ange-gliederte Küchenräume und ei-nen Kiosk mit zusätzlicher Aus-gabe zum Außenbereich erhal-ten. Im Zuge der Arbeiten ent-stehen ebenfalls neue Toiletten-anlagen und ein Behinderten-WC.Seit mehreren Jahren wurde vonder Schule bereits eine Mensaoder Cafeteria gewünscht, ummit der SchulentwicklungSchritt halten zu können, geradeauch im Hinblick auf die Aus-richtung als Ganztagsschule. Landrat Friedrich Kethornmachte beim ersten Spatenstichdeutlich, dass ein solches Ange-bot für eine Schule im ländli-chen Raum besonders wichtig

sei, damit zum Beispiel auch dieFahrschüler angemessen ver-sorgt werden können. Außerdemsei eine Cafetaria auch ein Bau-stein, um die Bildungsbenachtei-ligung im ländlichen Raum ab-zubauen. Dieses habe sich derLandkreis besonders auf dieFahnen geschrieben.Darüber hinaus saniert der Land-kreis mit Mitteln des Konjunk-turpaketes II und Eigenmittelndie Außenhülle des Gymnasi-ums vor allem unter energeti-schen Gesichtspunkten. Hier

werden noch einmal 2,56 Millio-nen Euro in den Jahren 2009 und2010 verbaut. Beide Baumaß-nahmen sind zugleich ein Bei-trag zur wirtschaftlichen Bele-bung. Die Firmen, die am Baubeteiligt waren, kommen aus derGrafschaft oder aus der näherenRegion.Unser Foto zeigt von links Land-rat Kethorn, Schulleiter Herren-brück, Architekt Pena, Kreispo-litikerin Ruschulte und den ers-ten Kreisrat Uwe Fietzek beimSpatenstich. Foto: Kukuk

Bündnis90/Die Grünen starteten in den Wahlkampf
Bundestagsabgeordnete Brigitte Pothmer

besuchte die Nordhorner Tafel
Von Andreas Meistermann. Eswar vor vier Jahren, als sich dieBundestagsabgeordnete Brigit-te Pothmer im Rahmen der letz-ten Bundestagswahl für die Ret-tung der Kartoffelsorte „Linda“stark machte und dabei auchNordhorn besuchte.Ein weiteres Mal führte sie deraktuelle Bundestagswahlkampfin der vergangenen Woche nachNordhorn, diesmal mit einemanderen Thema.Nach Gesprächen mit Vertreternvon Sozialverbänden und Ge-werkschaften informierte sichdie arbeitsmarktpolitische Spre-cherin der bündnisgrünen Bun-destagsfraktion, Mitglied imAusschuss für Arbeit und Sozia-les des Deutschen Bundestagesund Spitzenkandidatin der Nie-dersachsen-Grünen über die Ar-beit der Nordhorner Tafel undzeigte sich beeindruckt von demdortigen Engagement.Mit von der Partie waren derGrafschafter KreisvorsitzendeDieter Kunert und der Bundes-tagskandidat Michael Fuest.Unter dem Motto „Soziale Ge-rechtigkeit jetzt nahm BrigittePothmer zu zentralen sozialpo-

litischen Zielsetzungen vonBündnis 90/Die Grünen Stel-lung. Angesichts einer immergrößer werdenden Kluft zwi-schen Arm und Reich, und derSituation, daß Armut sich jetztschon in Familien vererbe, fo-derte sie einen Mindestlohn inHöhe von 7,50 Euro, die Anhe-bung der Hartz 4-Regelsätze auf420 Euro, gleiche Löhne fürLeiharbeiter und Stammbeleg-schaft sowie einen Risikozu-schlag für Leiharbeiter und ver-stärkte Investitionen in die Bil-dungsinfrastruktur, um eine Teil-habe möglichst vieler Menschenan der Gesellschaft zu ermögli-chen.

Beim Thema Bildung hakte Mi-chael Fuest nach und nannte diePunkte fehlendes Lehrpersonal,zu große Klassen und fehlendeSozialpädagogen.Nachdem noch kurz andere The-men wie der Ausgang der Bun-destagswahl sowie die Situationbei den „Endlagern“ Asse undGorleben angerissen wurden,ging es für die bündnisgrüne Po-litikerin zum nächsten Terminins emsländische Freren.Unser Foto zeigt die Vertretervon Bündnis 90/Die Grünen mitdem Ehepaar Vox von der Nord-horner Tafel sowie weiteren Ver-tretern der Nordhorner Tafel.Foto: Kukuk

Herbstfahrt
GW Nordhorn. Eine Busreise
des Grafschafter Reisekreises
führt vom 4. bis zum 10. Okto-
ber in den Bayrischen Wald und
in den Böhmerwald. Im Besich-
tigungsprogramm sind viele
Ausflüge unter anderem nach
Böhmen mit Budweis, Krumau
und Moldaustausee und nach
Regensburg sowie zur Walhalla
an der Donau vorgesehen. Die
sieben Tage verbringen die
Gäste in einer gemütlichen Fa-
milienpension in Lohberg bei
Lam an der tschechischen
Grenzen.
Anmeldungen und nähere Infor-
mationen erfolgen unter der Te-
lefonnummer 05941/8766.

Abnehmen mit
Trennkost

GW Nordhorn. Damit der
Wunsch nach Schlankheit und
Gesundheit nicht mehr zum un-
erreichbaren Ziel wird, bietet
die Familienbildungsstätte
Nordhorn am Dienstag, 15. Sep-
tember einen Kochkurs zum
Thema Trennkost an. Einfache
und leckere Mahlzeiten werden
an zwei Terminen in der Zeit
von 18:30 bis 21:30 ohne gro-
ßen Zeitaufwand zubereitet. Die
Ernährungsberaterin Anne
Rockel gibt Tipps rund um die
Trennkost und wie diese den Le-
bens- und Eßgewohnheiten der
Teilnehmer problemlos ange-
passt werden kann. Regelmäßig
mittwochs in der Zeit von 18:30
bis 20 Uhr trifft sich die Trenn-
kostgruppe der Fabi, mit dem
Ziel auf gesunde Weise und oh-
ne lästiges Kalorienzählen ab-
zunehmen. Ein Einstieg in die-
se Gruppe ist jederzeit möglich.
Anmeldungen nimmt die Fabi
unter der Telefonnummer:
(05921) 8 99 10 oder unter
www.fabi-nordhorn.de entge-
gen.

CDU-Reise nach
Burgund

GW Nordhorn. Der CDU-
Stadtverband Nordhorn bietet
eine Reise vom14. bis 21. Sep-
tember an, unter dem Motto
„Burgund - Provence - Leben
wie Gott in Frankreich“. Das
Burgund mit einem reichenkul-
turellen erbe und berühmt durch
seine Weinberge ist das erste
Ziel. Von Arles aus wird die Pro-
vence erkundet. Ausflüge z.B.
nach Avignon und eine kleine
Weinprobe in “Chateneuf du Pa-
pe“ sind vorgesehen. Die Car-
margue rundet die Reise ab. In-
teressenten können sich bei Ma-
ria ten Wolde unter Telefon
05921-14581 melden. 

Versammlung der
Senioren-CDU

GW Nordhorn. In einer öf-
fentlichen Mitgliederver-
sammlung der Senioren-Union
der CDU spricht der Bundes-
tagsabgeordnete und Parla-
mentarische Staatssekretär Dr.
Hermann Kues zum Thema
„Deutschland vor der Wahl -
die Rolle der Senioren und der
Familien“. Die Versammlung
findet am Freitag, dem 4. Sep-
tember, um 15 Uhr im Hotel
Bonke am Stadtring 58 in
Nordhorn statt. Gäste sind zu
dieser Diskussionsveranstal-
tung willkommen.

Japanisches 
Heilströmen 

GW Nordhorn. Jin Shin Jyutsu
– japanisches Heilströmen - ist
eine mehrere tausend Jahre alte
Kunst zur Harmonisierung der
Lebensenergie im Körper. Mit
dieser Methode werden einfache
Möglichkeiten geboten, die na-
türliche Ausgeglichenheit wie-
derherzustellen. Durch Berüh-
ren bestimmter Punkte am Kör-
per, sogenannter Energieschlös-
ser, wird ein Energiestrom im
Körper angeregt, der Organen
Energie zuführt und Blockaden
löst. Die Lebensenergie kommt
wieder ins Fließen. Am 19. Sep-
tember, in der Zeit von 10 bis 17
Uhr, bietet die Familienbil-
dungsstätte in Nordhorn ein Se-
minar zur praktischen Anwen-
dung mit Jin Shin Jyutsu an. Die
Teilnehmer lernen, unter der
Leitung von Iris Zumschilde, die
„Energieschlösser“, ihre Anord-
nung und Bedeutung kennen
und diese mit Hilfe ihrer Hände
zu harmonisieren. 
Anmeldungen nimmt die Fami-
lienbildungsstätte unter der Tele-
fonnummer: (05921) 8 99 10
oder unter www.fabi-
nordhorn.de entgegen.

Lohner Kirmes vom 5. bis 7. September
GW Lohne. Am Samstag, dem5. September, ist es wieder so-weit! Ab 14,30 Uhr herrscht wie-der buntes Kirmestreiben undFröhlichkeit in Lohne. In diesemJahr steht die Kirmes unter demMotto: Familienkirmes! Diesewird, wie im letzten Jahr, aufdem Festplatzgelände unter Ein-beziehung der neuen Mehr-zweckhalle stattfinden. Viel Wert wird darauf gelegt,dass die Kirmes sich von den an-deren Veranstaltungen mit ho-hem Alkoholgenuss unterschei-det und mit dem jetzigen Kon-zept auf Familien mit Oma, Opa,Mutter, Vater und Kindern zuge-schnitten ist. Natürlich sind auchdie Jugendlichen am Autoscoo-ter oder Kettenkarussell gern ge-sehene Gäste. Wir möchten unshier ganz klar von den so ge-nannten Koma-Trink-Veranstal-tungen distanzieren und unserenKirmesgästen für ein paar Stun-den Fröhlichkeit und Vergnügen

bieten, so Alois Braun vomNordhorner Schaustellerver-band. Lieber klein, fein und be-schaulich, als Randale ohne En-de! So wird der Vorplatz / Ein-gangsbereich der Mehrzweck-halle, sowie die Halle selbst mitin das neue Konzept des Kir-mesplatzes eingebunden. EinVorteil sind hierbei die gebote-nen Möglichkeiten gerade fürdie älteren Besucher, sich ein-mal hinsetzen zu können odereinen Regenschauer im Trocke-nen zu verbringen und sich dannbei Kaffee u. Kuchen oder Brat-wurst und einem Glas Limona-de oder Bier zu stärken und anschöne Tage zu denken als Sieselbst noch Kinder waren unddie Lohner Kirmes besuchten.Während dessen können sichdie Kinder auf den Karussellsvergnügen.    Eröffnet wird die Kirmes amSamstag um 14,30 Uhr.

Bis 15,30 Uhr läuft an den Ka-russells die Aktion Happy Hour„2x fahren = 1x zahlen!“Am Sonntag laden die Schau-steller ab 14 Uhr zum Kirmesbe-such ein. In der Mehrzweckhalle findetein Jugend-Handballturnierstatt.Weiter werden in der Halle imEingangsbereich Kaffee undKuchen und Sitzmöglichkeitenangeboten. Gleichzeitig kannauf dem Weg zum Festplatz einBummel durch die Lohner Ge-schäfte vorgenommen werden,da diese Ihre Türen am Nachmit-tag  geöffnet haben.Am Montag ab 14 Uhr wird wie-der die Aktion „Familientag!“durchgeführt. Hierbei werdendie Kirmesgeschäfte verbilligteWaren sowie Rabattaktionen anden Fahrgeschäften für die Be-sucher anbieten. An allen Tagen ist die Kirmes bismindestens 21 Uhr geöffnet. 

Seminare zur Existenzgründung 
und zu Patenten im GTZ

GW Nordhorn. “Kleingründun-gen und nebenberufliche Selbst-ständigkeit“ ist das Thema derersten Informationsveranstal-tung für Gründungsinteressierteam Donnerstag, dem 24. Septem-ber von 17:00 – 21:30 Uhr. Das Institut für Schulung und Be-ratung GbR aus Dresden veran-staltet im Grafschafter Technolo-gieZentrum ein 3tägiges Exis-tenzgründungsseminar am Frei-tag, den 25. September, 13:00 –21:00 Uhr sowie am Samstag undSonntag, 26. und 27. September,jeweils 09:00 – 17:00 Uhr. Die

Veranstaltung wird gefördertdurch das Bundesministerium fürWirtschaft und Technologie. DasSeminar geht auf alle wichtigenFragestellungen zu einer Grün-dung ein. „Abwehr von Patentverletzun-gen und Markenverletzungendurch Dritte“ lautet der Titel derVeranstaltung am Mittwoch, 30.September. Der Patentanwalt Dr.Carsten ten Brink wird von 17:30– 19:00 Uhr erklären, was unter-nommen werden kann, wenn dieeigenen Schutzrechte verletztwerden.

Am 23. Oktober steht der Patent-anwalt Dr. Carsten ten Brink ab13 Uhr für vertrauliche Einzelge-spräche zu Patenten und gewerb-lichem Schutz von Erfindungenzur Verfügung. Alle Seminarefinden statt im Grafschafter Tech-nologieZentrum, Enschedestra-ße 14 in Nordhorn. AusführlicheInformationen zu Inhalt, Anmel-dung, Anmeldetermin und Kos-ten der Seminare sind unterwww.gtz.info aufrufbar oder beidem Grafschafter Technologie-Zentrum, Telefon 05921 8790, E-Mail info@gtz.info. 

11. September gab den Ausschlag 
Ausstellungseröffnung „Menschenrechte“

der Künstlerin Loes de Haan
GW Nordhorn. Vor über 60 Jah-ren haben die Vereinten Nationendie „Erklärung der AllgemeinenMenschenrechte“ verkündet. Dieinternational renommierteKünstlerin Loes de Haan hat voreinem Jahr ein Atelier im Nord-horner Stadtteil Brandlecht eröff-net hat. In ihren Arbeiten beschäf-tigt sie sich seit den Anschlägenvom 11. September 2001 intensivmit dem Thema „Menschenrech-te“. Die Ausstellung, die bereitsin New York, Argentinien, Barce-lona, Florenz und Hilversum zusehen war, zeigt das Ergebnis die-

ser Verarbeitung. Eröffnet wirddie Ausstellung am Mittwoch, 2.September, um 19 Uhr in derStadtbibliothek Nordhorn durchBürgermeister Meinhard Hüse-mann. Die Ausstellung ist zwei-geteilt. Die eine Hälfte wird bisOktober in der StadtbibliothekNordhorn zu sehen sein. Die an-dere Hälfte zeigt das Volkskunde-museum „Huize Keizer“ in De-nekamp in den Monaten Oktoberund November, so dass die ge-samte Ausstellung im Oktobergrenzüberschreitend zu betrach-ten sein wird. Begleitet wird die

Ausstellung mit Informations-material von „Amnesty Interna-tional“ und „Ärzte ohne Gren-zen“. Die in Hilversum in denNiederlanden geborene Künstle-rin Loes de Haan führt auf Anfra-ge durch die beiden Ausstellungs-teile in Nordhorn und Denekamp.Terminabsprachen sind unterL.deHaan@inter.nl.net oder un-ter der Telefonnummer (05921)81 96 790 möglich. Weiterhin öff-net die Künstlerin ihr Brandlech-ter Atelier jeden ersten Sonntagim Monat von 11.00 bis 17.00Uhr und nach Vereinbarung.
Schnupperkurs

Schlagzeug 
GW Nordhorn. Für Spät- und
Wiedereinsteiger mit geringen
Kenntnissen im Schlagzeug-
spiel hält der Kursbereich der
Musikschule ein neues  Ange-
bot bereit. Ab Mittwoch, dem
16. September, 19.00 – 19.45
Uhr, können Jugendliche ab 12
Jahren und Erwachsene in ei-
nem dreiwöchigen Schnupper-
kurs ihre Fähigkeiten testen, er-
weitern und ausbauen. Der
Kurs findet unter der Leitung
von Wolfgang Brand im
Schlagzeugraum der Blanke-
schule, Klarastr. statt. Die
Kursgebühr beträgt 15,50
Euro. Schriftliche Anmeldun-
gen sind ab sofort bei der Mu-
sikschule der Stadt Nordhorn,
Lingener Str. 3, Fax (05921)
878-409, möglich und müssen
zwei Tage vor Kursbeginn vor-
liegen.
www.musikschule.nordhorn.de

Gaststätte „Zum Turm“Gaststätte „Zum Turm“Gaststätte „Zum Turm“
Inh. Nevena Kelmendi

Es freut sich auf Ihren Besuch Nevena und ihr Team

Zur Eröffnung

Pils 0,2 1.- €      Kurzer 1.- €

und ein Gratis-Eröffnungsbuffet

Im Ausschank:Unser Getränkelieferant

Getränke-Party-Service

Alfred-Mozer-Str. 16

48527 Nordhorn

Nordhorn · Gildehauser Weg 82

Neueröffnung am 5. 9. 2009 ab 17.00 Uhr

Wir freuen uns

auf die Zusammenarbeit

und wünschen Frau Kelmendi

viel Erfolg für die Zukunft!

Max-Planck-Str. 4  ·  48529 Nordhorn  ·  Tel. (0 59 21) 50 55

Unsere aktuelle
Ausgabe finden Sie
gut lesbar unter
www.grafschafter-
wochenblatt.de.

Nutzen Sie den
Vorteil unseres
Archivs.
Alle Ausgaben ab
dem 2. Juli des
letzten Jahres
können Sie hier
komplett
nachlesen.

Kurz
berichtet
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Feierlichkeiten zum 800jährigen Bestehen abgeschlossenBunter Festumzug in HoogstedeGW Hoogstede (am). DassHoogstede eine junge Gemein-de sei, trotz ihres hohen Alters,das wurde schon beim Festaktzum 800jährigen Bestehen ge-sagt. Dass das auch den Tatsa-chen entspricht, zeigt unserFoto. So hatten sich unter an-derem diese beiden jungen Da-men am Sonnabend vergange-ner Woche beim großen Fest-umzug eingereiht, mit dem dieFeierlichkeiten zum großenJubiläum ihren Abschluss fan-den. Dass die Gemeinde

Hoogstede durch eine großeGemeinschaft und viel ehren-amtliches Engagement ge-kennzeichnet war, das wurdeauch beim Festakt von denFestrednern beschworen.Ebenfalls zu Recht, wie derUmzug bewies. Über 800Menschen von zahlreichenOrtschaften, Vereinen undGruppen waren beteiligt. Siehatten sich einiges einfallenlassen und prächtige Festwa-gen gebaut, die an die Ge-schichte Hoogstedes erinner-

ten. So schleppten die Bathor-ner in Anlehnung an die Kulti-vierung ihrer Moore Schub-karren voller Torf über dieHauptstraße. Die EinwohnerScheerhorns zogen das Modelleiner Ölpumpe durchs Dorf,Sinnbild für die Bodenschätzeder Ortschaft. Und die Vertre-ter aus Berge zeigten altesHandwerk. Die mit Abstandgrößte Gruppe war der Sport-verein Hoogstede mit mehre-ren 100 Mitgliedern.Foto: Kukuk

Lärmbelästigung und Auswirkungen für FMO befürchtetProtest gegen FlughafenpläneVon Andreas Meistermann.Es ist Sand ins Getriebe derdeutsch-niederländischen Be-ziehungen innerhalb der Eure-gio gekommen. Grund: der vonder niederländischen Regie-

schrieben:„Das zur Zeit verfolge Konzeptgeht von 1,2 Millionen - im Zu-sammenhang mit einer mögli-chen Teilverlagerung des Ver-kehrs vom Flugplatz Schiphol -

60 % der Landeanflüge (rund20 pro Tag im Jahresdurch-schnitt) auf dem FlughafenTwente aus nordöstlicher Rich-tung abgewickelt werden sollen.Dazu ist vorgesehen, die anflie-

rung, der Provinz Overijsselund der Stadt Enschede geplan-te Zivilflughafen Twente aufdem ehemaligen Militärflugha-fen.In einer Einladung zur Informa-tionsveranstaltung zum geplan-ten Flughafen am Donnerstagvergangener Woche in der AltenWeberei wird das Projekt so be-

von bis zu 2,4 Millionen Passa-gieren jährlich aus. Daraus sollsich eine durchschnittliche An-

zahl von 33 Flugbewegungenpro Tag ergeben. Aus den Un-terlagen wird erkennbar, dass

genden Flugzeuge im Wesentli-chen im Raum über dem östli-chen und südlichen Stadtgebietvon Nordhorn zu bündeln undvon dort in gerader Linie zurLandebahn zu leiten. Dabei sindFlughöhen von nur rund 450 bis600 m vorgesehen. Ähnlichesgilt für die zu erwartendenStarts in nordöstlicher Rich-

tung, die mit rund 40 % (etwa 5pro Tag im Jahresdurchschnitt)angegeben sind.“Nachdem schon die Bürger-meister von Nordhorn, Schüt-torf, Bad Bentheim und Uelsensowie Landrat Friedrich Ket-horn im Rahmen einer Presse-konferenz ihre Bedenken (DasGrafschafter Wochenblatt be-richtete) gegenüber dem Flug-hafen zum Ausdruck brachten,kamen am Donnerstag vergan-gener Woche Osnabrücks Bür-germeister Pistorius, Münstersscheidender Bürgermeister Dr.Tillmann, der Steinfurter Land-rat Kubendorff und der Osna-brücker Landrat in die Kreisver-waltung, um ihre Sorgen als Ge-sellschafter des FlughafensFMO aus volkswirtschaftlichenAspekten vorzutragen.Bei allem Verständnis für dasBemühen der niederländischenSeite, für das Gelände des ehe-maligen Militärflughafens einewirtschaftliche Neunutzung zufinden, war ihre Kritik sehrdeutlich. Sie befürchten beizwei nur 55 Kilometer ausei-nanderliegenden Regionalflug-häfen Kannibalismuseffekte.„Hier belebt Konkurrenz nichtdas Geschäft, sondern macht eskaputt“, sagte Landrat Kuben-dorff.Münsters scheidender Bürger-meister Dr. Tillmann sprach diegute Zusammenarbeit (MONT-Partnerschaft) mit der nieder-ländischen Seite an, die dazugeführt habe, Parallelstrukturenbei der Entwicklung wirtschaft-licher Schwerpunkte zu vermei-den. Das, so Tillmann, sei beimFlughafen leider anders.Osnabrücks Bürgermeister Pis-torius benannte als weiteresProblem den subventioniertenFlughafen in Dortmund undmachte deutlich, dass es bei an-stehenden Projekten zum Bei-spiel im Bereich Forschung an-gesichts der Planungen für ei-nen zweiten Regionalflughafenin unmittelbarer Nähe zumschon bestehenden FMO nichtmehr vermittelbar sei, dass diedeutsche Seite auf Projekte ver-zichte, die die niederländischeSeite schon in Angriff genom-men habe wie beim sogenann-ten „World Trade Center“ in Hengelo.Gemeinsam boten sie an, dieniederländische Seite als Ge-Fortsetzung auf Seite 9

info@grafschafter-wochenblatt.dewww.grafschafter-wochenblatt.de

Gottesdienst
GW Nordhorn. Am Montag,dem 7. September, findet imKloster Frenswegen ab 9 Uhrein ökumenisches Morgengebetstatt. Die Gestaltung liegt inden Händen der Freunde undFörderer der Stiftung KlosterFrenswegen e. V.

Skat für jedermannGW Wielen. Der Skatclub„Karo-Bube Wielen“ veranstal-tet am Freitag, dem 4. Septem-ber, ab 20 Uhr wieder einenSkat für jedermann im Heide-schlößchen Roolfs.

Platt in geselliger
Runde

GW Nordhorn. Die Freundeder Plattproater sind am Frei-tag, dem 4. September, ab 15Uhr wieder zu einem Nachmit-tag in geselliger Runde in dasDRK-Mehrgenerationenhausan der Schulstraße 19 in Nord-horn eingeladen.

Auch für Geburtstage,Feste etc.,
steht Ihnen unser 

Partyservice 
zur Verfügung!

ALLES MUSS 
RAUS!

BIS ZU 

80% REDUZIERT!
Hauptstraße 48 · 48529 Nordhorn

RÄUMUNGSVERKAUFwegen Geschäftsaufgabevom 13. 8. bis 30. 9. 2009

START:morgen, 9.00 Uhr
Viele Artikelnochmals reduziert!

Haus der StoffeGlünz GmbHDenekamper Straße 87–89 · Tel. 0 59 21-763 81

Winterstoffe
● Walker uni und gemustert● Fleece uni und gemustert● mod. Karos und Drucke● Deko 2,80 m² ● MöbelstoffeRiesenauswahl an Kurzwaren und Wolle!In der oberen Etagealle Stoffe zum ½ Preis!

Moderne Eigentumswohnung mit Fahrstuhl im EGNordhorn-Bookholt – 2-Zi.-Eigentums-
wohnung, Bj. 2009, Wfl. ca. 51 m², Eingangs-
diele, Elternschlafzimmer, Badezimmer, 
Abstellraum, Wohnbereich mit Küchenbe-
reich, eigener Pkw-Abstellplatz, Kellerraum,
Wasch- und Trockenkeller, Fahrradabstell-
raum, eigener Gartenbereich. Obj.-Nr. 1448

EPI Elbert + Poll Immobilien GmbHNeuenhauser Straße 74–76 · 48527 NordhornTelefon: 0 59 21 /82 60-0
Telefax: 0 59 21 /82 60 40E-Mail: immobilien@elbert-poll.de

www.elbert-poll.de

Kaufpreis: 106 000.– €

Neuwertiges Reihenhaus – bestens ausgestattetNordhorn-Blanke – Bj. 1997, Grdst. ca. 252m², Wfl. ca. 96 m², EG: Diele, Gäste-WC,
HWR für Waschmaschine und Trockner, 
Küche, Wohn-/Esszimmer, überdachte Ter-
rasse; DG: Flur, Elternschlafzimmer, zwei
Kinderzimmer, Badezimmer mit Wanne undDusche, Heizungsraum, Carport. 

Obj.-Nr. 1614

Kaufpreis: 139 000.– €

Gemütliches Einfamilienhausmit zwei WohnungenNordhorn – Nähe Marienkrankenhaus, Bj.
1980 – 1998 Anbau und neue Klinker, 2006neue Heizung, Grdst. ca. 584 m², Wfl., ca.
263 m², EFH: EG: Diele, Gäste-WC, Küche,
Wohn-/Esszimmer, Badezimmer, Schlafzim-
mer, Kinderzimmer/Büro; OG: Flur, Dusch-
bad, zwei große Schlafzimmer, Vollkeller mit
Partyraum, Garage und Werkstatt; Anbau:

EG: 2-Zi.-Whg. mit Bad, Küche, Abstellraum, Terrasse;
OG: große 1-Raum-Whg. mit Wohn-/Schlafraum, Küche,
HWR, Bad; Wohnungen vermietet. Obj.-Nr. 1628

Kaufpreis: 264 000.– €

Penthouse mit großer Süd-DachterrasseNordhorn-Deegfeld – 3-Zimmer-Penthouse,
Bj. 1979, Wfl. ca. 100 m² inkl. 25% Anteil
Dachterrasse, Flur, Wohn- /Esszimmer, Ba-
dezimmer, Küche mit EBK, Elternschlafzim-
mer, Kinderzimmer, Loggia, ca. 100 m² großeDachterrasse, Tiefgaragenstellplatz, Aufzug,
Freistellung: 1. Dezember 2009.

Obj.-Nr. 1652

Kaufpreis: 196 000.– €

Bahnhofstraße 33 48529 Nordhorn
Tel. 0 59 21/9916 00

ACHTUNG, 
Läufer!

Letzte Möglichkeit,sich noch für den
2. Georgsdorfer

Volkslauf
am 5. September 2009anzumelden!
Und für die NOH-Meileam 12. September 2009gibt es auch noch

Starterplätze!
Infos und Anmeldungen:

Wolfgang
Textfeld
02.09.2009




